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TIPP
AmSonntag, den24. Juni, dem
GedenktagderGeburt Johannes des
Täufers, lädt dieSt. Johanniskirche
Lüneburg um10Uhr zumbesonderen
Gottesdienst ohneBänkeein. Papp-
hockerbietenSitzgelegenheiten. Unter
demMotto „Johannes imWandel“
gestaltenSuperintendentinChristine
Schmid,Pastor IngoReimann,
Pastorin Ellen Ringshausen,Pastorin
Silke IdekerundPastor Dennis
Schipporeit denGottesdienst in der
derzeitigenWandelkircheundhalten
Kurzpredigten andenverschiedenen
Altären. Musikalischbegleitetdie
KantoreiSt. Johannisunter der
Leitung vonJoachimVogelsänger.

SONNTAG, 24. JUNI

KONZERTE

Hommageà FranzSchubert
(1797-1828)mit demTrio Adorno,
Kulturforum Lüneburg,17.30Uhr
15JahreStädtische Cantorei
LüneburgvonMikis Theodorakis
nachTexten vonPabloNeruda,
Oratorium für Soli, ChorundOrches-
ter, Vamos-Kulturhalle, Lüneburg,19
Uhr
Sommer-Konzertmit demAk-
kordeon-Orchester, demGesamt-
orchester unddemKammerensemble,
Gesamtleitung:Peter Wallisch,
Johanneum,Theodor-Heuss-Straße 1,
Lüneburg,15.30 Uhr
Rupert StammMono, Maria-
Magdalenen-Kirche in Lauenburg, 18
Uhr
Vogelfreie Schönheit–ein getanz-
tesKonzert, 10.Musikfestival
LüneburgerHeide,Schlosskapelle
Winsen, 19Uhr
Konzert imKurpark Lüneburg,
GemischterChorReppenstedt, 15.30
Uhr

BÜHNE

„Die Fledermaus“, Operettevon
JohannStrauß, Theater Lüneburg,15
Uhr

DIES UND DAS

Tagderoffenen Tür imSOS-Hof
Bockum, Rehlingen, 14Uhr
Plattdeutscher Gottesdienstmit
denPlattsnackers; Evangelisch-
lutherischeMartinuskirche Deutsch
Evern, 10Uhr

KINDER

Briefmarkentauschtag - Junge
Briefmarkenfreunde Reppenstedt,
Blauer Salon, Reppenstedt,9Uhr
Radtour für Familien durchdie
Elbtalaue, Treffpunkt: Hausdes
Gastes,AmMarkt 5, Neuhaus,14Uhr
Workshopfür Familien zumThema
Bäume,SchubzFreilandlabor beider
Jugendherberge,Soltauer Straße 133,
Lüneburg, 10Uhr

MONTAG, 25. JUNI

DIES UND DAS

Plattdütscher Avendmit Matjese-
tenmit denPlattsnackern Deutsch
Evern,LandcafeTiergarten, Tiergar-
tenstraße 13a,DeutschEvern,18Uhr

AUSSTELLUNGEN

Seelenlandschaft Ausstellungvon
VanessaZiemner zumEintauchen in
eineSeelenlandschaft; VHS Lüneburg,
bis26. Juni vonMo–Fr 8-18Uhr
WolfgangTietze MalereienzuDante
Alighieris „Göttlicher Komödie”und
übermalteFotografien; KunstFleck
Kunstverein Dahlenburg,bis 1.Juli
Sa+So14-18Uhr

VeränderungenSkulpturen und
Bilder vonRita Schöber;Salzhausen,
HausdesGastes, bis 17.Juni Sa+So
14-18Uhr
600 JahreStadtansichtenin
Aquarell bisAcryl; WerkevonGudrun
Jakubeit,Restaurant „DasKleine“,
AmStintmarkt, Lüneburg;bis11.
Novembertäglich ab10Uhr
Versöhnender SchmerzDeutsch-
RussischeErinnerungen anden
ExodusderOstpreußen in Werkenvon
ElenaSteinke undErhardKalina;
Ostpreußisches Landesmuseum,
Lüneburg,bis 23. SeptemberDi-So
10-18Uhr

APOTHEKEN

SONNABEND, 23. JUNI
Bardowick
Ilmenau-Apotheke,Hinter derWorth
1a
Bienenbüttel
GeorgsApotheke, Bahnhofstraße 18
Lüneburg
Hirsch-Apotheke,Feldstraße 21

APOTHEKEN

SONNTAG, 24. JUNI
Lüneburg
KosmosApotheke, Haagestraße 3a
Barendorf
Linden-Apotheke,LüneburgerStraße
10

NOTDIENSTE

Landkreis LüneburgAuskunft über
allgemeinen, augenärztlichenund
chirurgisch/orthopädischenBereit-
schaftsdienst für Stadt undLandkreis
Lüneburg(ohneNeuhaus)unter
0180/222 6374.
AllgemeineBereitschaftsdienstsprech-
stundemit kinderärztlichemHinter-
grunddienst, Jägerstraße 5, Lüneburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag19bis22 Uhr,Mittwoch
undFreitag 16bis18Uhr und20 bis
22 Uhr, WochenendeundFeiertage 9
bis 13Uhr und17bis 20 Uhr.
Hamburg040/22 80 22
LandkreisHarburg
0180/200 0101
Zahnärztlicher Notdienst
Harburg0180/505 05 18
KrankenhausLüneburg
04131/77-0
KrankenhausScharnebeck
04136/919-0
Pflege-Notruf Niedersachsen
0180/200 08 72
Psychiatrischer Krisendienst
(Freitag 16.30Uhr bisMontag8 Uhr)
04131/602050
Frauenhaus
04131/61733
BISSe.V.-Beratungsstelle
ZumGewaltschutzgesetz
04131/2472 89
Kinder undJugendtelefon
(Kinderschutzbund)
täglich von14bis20 Uhr
0800/11103 33
WeißerRing
04131/58130
DrobsSuchtberatung
04131/6844 60
Aids-Beratung
04131/4035 50
Giftnotruf
0551/19240;
0551/38 3180
Tierärztlicher Notdienst
Hamburg040/43 43 79
Tierambulanz
040/19258
Tierrettungsdienst
040/22 22 77

Telefonseelsorge
(ev.) 0800/1110111
(kath.) 0800/11102 22
AnonymeAlkoholiker
04131/52756
Pflege-Notruf
DRKLüneburg
04131/67360

BÜCHEREIEN/
BIBLIOTHEKEN

Ratsbücherei Lüneburg
Di, Do,Fr, 10-18Uhr, Mi+Sa10-13Uhr
ZweigstelleKaltenmoor
Mo+Fr9.30-17 Uhr,Mi 9.30-13 Uhr
Kinder- undJugendbüchereiLüneburg
Di+Fr 14-17Uhr, Mi +Sa10-13Uhr

Kreisbibliothek
Scharnebeck
Mo11.30-16.30,Di 8-13.30, Mi+Fr
8-12.30, Do8-13.30 und15.30-18
Uhr
Kreismedienzentrum Schwalbenberg
Mo-Do 9.30-11.40 und13-17Uhr
GymnasiumOedeme
Mo-F: 7.30-15.30Uhr
Bleckede
Mo,Di, Do8.30-12.30 und13-16,Mi
9-12.30 und13-16,Fr8.30-12.30Uhr

Universitätsbibliotheken
Zentralbibliothek
Lesesaal:Mo-Fr 8.30-23 Uhr,Sa+So
10-18Uhr;Ausleihe:Mo-Fr8.30-20
Uhr, Sa10-18Uhr
Teilbibliothek RotesFeld
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa11-16Uhr
Teilbibliothek Volgershall
Mo-Do 9-16Uhr,Fr 9-13Uhr

Nordost-Bibliothek
Di 10-13und14-19Uhr undnach
Vereinbarungunter 04131/400 59 21

Neetze
Mo8.30-12 Uhr für Grundschulkinder,
16-18Uhrfür jedermann
Bardowick
Di 11-13und15-18Uhr, Mi 15-19Uhr,
Do10-13Uhr, Fr 15-18Uhr
Kirchgellersen
Di+Do10-12und15-18Uhr
Reppenstedt
Di, Mi, Do10-12und15-18Uhr
Bleckede
Mo+Mi9-16 Uhr, Di+Do9-18Uhr, Fr
9-13Uhr
Amt Neuhaus
Mo9.30-12 und14-17.30Uhr, Do
10-16 Uhr

BAUSTELLEN

Reinstorf/Am Vitusbach
Bis 29. Septemberwird dieStraße
„Am Vitusbach“ inReinstorf indrei
Abschnittenvoll gesperrt.Eine
Umleitung ist jeweilsausgeschildert.
Auchim Busverkehr kommt eszu
Beeinträchtigungen: Währenddes
ersten undzweiten Bauabschnitts
bleibtnur dieHaltestelle„Haupt-
straße“ bestehen,alleanderen
BushaltestelleninReinstorf entfallen.
Auf demKirchplatz ist während
dessenderBuswendeplatz einge-
richtet. Parkenist dort deshalbnur
eingeschränktmöglich.
K30, DB-BrückebeiAdendorf
Bis6. Juli wirddieKreisstraße30 auf
HöhederEisenbahnbrückebei
Adendorfunter halbseitiger Sperrung
instandgesetzt.
Stadtgebiet Lüneburg
Bahnhofsumfeld/ZOB
Bis auf weiteresmüssenAutofahrer
im gesamtenBahnhofsumfeldrund
umdieAltenbrückertorstraße unddie
DahlenburgerLandstraßemit Ein-
schränkungen rechnen.
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HANDORF ::Zu eineminspirieren-
den Familienfest laden für Sonntag,
24. Juni, engagierte Handorfer Bürger
ein: Von 11Uhr an wird die zweite Auf-
lage des Lebensfreudetages rund um
das Seminarhaus Windlicht und die
Handorfer Windmühle gefeiert.Kunst,
Musik und diverseKurse sollen die Le-
bensfreudesteigern. Der Erlös der Ver-
anstaltung kommt einem Frauenpro-
jekt in Südindien und demWeihnachts-
markt ander Kirche in Handorf zugute.

Wie in Indien werden die Gästedes
Lebensfreudetages mit einer Blüten-
kette begrüßt. Mitveranstalter Volker
Schütz spielt mit seiner Band swingen-
deLivemusik. Außerdemtreten dieKir-
chenbandum PauloGoschzik-Schmidt,
das Flutissima-Kinder-Blasorchester
sowie die Tanzmäuseund Tanzkids auf.

Etwas fürs Augebietet die Handor-
fer Künstlergruppe„Maigrün-nicht oh-
nePink“ im GartendesWindlichts: Un-

ter dem Motto „Du, sauguter, dicker,
harziger, …“zeigensieihreKunstwerke.
Der Eine-Welt-Laden bietet einen
„Marktplatz für schöneDinge“.

Zusammengehalten werden Leib
und Seele bekanntlich vom Essen: Es
gibt kleine indische Speisen,Chai-Tee
und ein großesBüfett mit selbst geba-
ckenenKuchen.Damit dieEltern in Ru-
he essenkönnen, habendie Kinderkir-
che und der Verein „Kuckuck – Kunst
und Kultur für Kinder“ ein abwechs-
lungsreichesProgramm vorbereitet.

Wermöchte, kann zudemkostenlos
Möglichkeiten kennenlernen, seinen
Alltag reicher zu gestalten. Angeboten
werden Einführungen in die Atemthe-
rapie, Yoga, Japanisches Heilströmen
sowie Kreis- und Gemeinschaftstänze.
Das Programm endet gegen 18.30Uhr
mit Mantramusik und indischen Lie-
dern von Sat Hari Singh und dem Adi
Shakti Chor. (mascha)

Zweiter Lebensfreudetag
anderHandorferWindmühle

CHRIST IAN HILMES

LÜNEBURG ::„DasAmbienteim In-
nern wirkt zwar sehr entspannt, der
Wegdahin war es aber nicht“, sagt Jo-
hannes Jakubeit. Der Lüneburger Ar-
chitekt war damit beauftragt worden,
ein ehemaligesWirtschaftsgebäude des
Hospitals St.Benedicti in der Altstadt
zu zwei modernen Ferienwohnungen
unter EinsatzvonNaturmaterialien wie
demDämmstoff Korklehm umzubauen.
DasErgebnis können sich Besucheram
Sonntag bei Führungen zum 17.Tagder
Architektur ansehen.

An einem rustikalen Balken in der
alten Tennehängt ein Flachbildschirm.
Altes und Neues kombinierte Jakubeit
auch bei den Fenstern, die innen Iso-
lierglas besitzen und außen, als Refe-
renz zumStallthema,mit Eisenbeschlä-
genamFachwerk hängen.„Von unseren
Nachbarn haben wir bisher nur Kom-
plimente bekommen“, sagt Lisbeth
CaríasdeAbraham. SiehattealsBewoh-
nerin desalten HaupthausesdesSpitals
an der Straße Beim Benedikt den Um-
bau des ehemaligen Hühner- und

Schweinestalls in Auftrag gegeben.
„Viele sagen, das hätte die Umgebung
aufgewertet.“ Vor einigen Jahren war
eine umgestürzte Akazie auf das Dach
des von Efeu überwucherten Schup-
pensgestürzt. In dieWiederherstellung
des historischen Ensembles der Lüne-
burger Altstadt floss Geld vom Landes-
amt für Denkmalpflege.

Interessierten Gästen zeigen an
diesemSonntagauchUlrike Herda und
Adrian Batzik ihr außerordentlichkom-
pakt gebautesWohnhausamRotenblei-
cher Weg in Lüneburg. Auf einer nur
134Quadratmeter großenBaulücke lie-
ßen sie ein viergeschossigesHaus mit
165Quadratmetern Wohnflächeund ei-
genem Garten errichten. Ihre Privat-
sphärestellen dasArchitektenpaar, ihre
neun und elf Jahrealten Töchter sowie
Gartenbewohner Kaninchen Flopsi
hintan, wenn sie Gäste in ihren noch
nicht komplett eingerichteten Räumen
begrüßen.

Ein Leben wie auf demPräsentier-
teller wollen sieabernicht führen. „Un-
sereüberdurchschnittlich großenFens-
ter sorgen für lichte Räume“, sagtBau-
herrin Herda. „Aber wir habenDistanz
zur Straße geschaffen,damit uns nicht
jeder aufsButterbrot schaut.“ DasErd-
geschossdesHauses dient als Garage.

Ein reines Parkhaus ist der dritte
Anlaufpunkt in Lüneburg. Bei Führun-

gengeht esdurch ein besondersmoder-
nes Nutzgebäude, das auf 6200 Qua-
dratmetern Platz für 220 Autos von
Studenten, Mitarbeitern und Besu-
chern der Leuphana-Universität an der
Scharnhorststraßebietet.

An den Planungen des 2,9Millio-
nen Euro schweren Bauvorhabenswar
der freischaffende Architekt Frank
Möller ausDeutsch Evern beteiligt. Er
sieht das102mal 30 Meter langePark-
haus als „attraktiven Eingang“ des
Campusgeländesan. „DasweißeStreck-
metall schafft eine hochwertig erschei-
nende Anmutung“, sagt Möller. „Die
FassadehatPfiff. Siesorgt einerseits für
eine gute Belüftung und lässt das Ge-
bäude andererseits je nach Tageszeit
unterschiedlich aussehen.“Wichtig sei
bei der Planung gewesen,dasssich Be-
wohner in der Nachbarschaft nicht an
einem sperrigen Zweckbaustörten.

Architekturinteressierte können
an diesem Sonntag insgesamt 121Ob-
jekte in Niedersachsenund Bremen be-
sichtigen. Im benachbarten Landkreis
Harburg zum Beispiel stehen drei au-
ßergewöhnliche Häuser Besuchern of-
fen. Auch dasvon der Winsener Kreis-
verwaltung in Auftrag gegebeneAgrari-
um in Ehestorf ist zu besichtigen. Ar-
chitekt Christoph Frenzel hat auf einer
Fläche von 3887Quadratmetern Platz
geschaffenfür die SchätzedesFreilicht-
museumsKiekeberg zum ThemaLand-
wirtschaft. Um 11Uhr, 12.30Uhr und
13Uhr wird das für 5,7Millionen Euro

errichteteMuseumsgebäudeselbst zum
Ausstellungsstück.

Erinnerungen an die bäuerliche
Geschichte des Landkreises Harburg
stand auch beim Umbau der histori-
schenHofstelle amItzenbütteler Sodin
Jesteburg im Vordergrund, die zwi-
schen 9 und 18Uhr zu besichtigen ist.
Der Betrieb Hof & Gut JesteburgAgrar
betreibt dort heute ökologisch-nach-
haltigeLandwirtschaft. Im Erdgeschoss
des unter Denkmalschutz stehenden,
gemauerten Fachwerkhausesmit Reet-
dachgibt esein Restaurant, im Oberge-
schossFerienzimmer und in der ehe-
maligen Scheuneacht Wohnungen.Die
Renovierung kostete 2,5Millionen Eu-
ro und wurde erst vor wenigenWochen
abgeschlossen.

Bereits seit November 2010 dage-
gen werden die 200 Quadratmeter
Wohnfläche eines Vorzeigehauses in
Buchholz bewohnt, in dem raumhohe
Konstruktionen ausHolz und Glas für
lichtdurchflutete Räume sorgen. Um
11.30,15und16Uhr kann die Immobilie
am Weg zur Mühle 29 besichtigt wer-
den,die sich aufWunschder Bauherren
durch eine großzügige und offene In-
nengestaltung auszeichnet. Umgesetzt
wurde dieser Wunsch zum Beispiel
durch eine offene Treppe, eine Galerie
mit Glasbrüstungen und raumhohen
Glastüren.

AltundneuunterDachundFach
Beim Tagder Architektur am Sonntag stehen sechs besondereGebäudein der Region Besuchern offen

Johannes Jakubeit
und Lisbeth Carías
de Abraham freuen
sich auf Besucher in
dem ehemaligen
Stall Foto:Hilmes

Auchdas Parkhaus an der Scharnhorststraße für Mitarbeiter, Studenten und
Besucher der Universität zählt zu den Ausstellungsorten Fotos(2): Architektenkammer

DasWohnhausvon Ulrike Herda und
Adrian Batzik ist besonderskompakt

Ein Architektenhaus, ein Parkhaus und
ein früheres Stallgebäude sind dabei

In einem ungewöhnlichen Wohnhaus
sind die raumhohen Glastüren geöffnet

Beim Benedikt 1a ist um 10,11,14,
15und 16Uhr der Treffpunkt für
Führungen durch dasehemalige
StallgebäudedesBenedicti-Spitals.
RotenbleicherWeg2d ist die
Adressedesstündlich von 11bis
16Uhr zu besichtigendenWohn-
hausesvon Ulrike Herda.
Scharnhorststraße 1ist Standort
des Parkhauses, das um 11,12und
13Uhr besichtigt wird. (chh)

DieFührungeninLüneburg

LÜNEBURG ::So vieleBesucherhat-
te dasTheater Lüneburg in seiner fast
60-jährigen Geschichte noch nie. Das
Haus erwartet seinen 100 000. Besu-
cher in dieser Saison.Wann genau die
magische Marke geknackt wird, weiß
Sprecherin Anna Bause zwar noch
nicht. Aber bei einer der drei Vorstel-
lungen desMusicals „Tod im Turm“ am
26., 27. oder 30. Juni wird es so weit
sein. Der 100000 Besucher bekommt
von Intendant Hajo Fouquetden„Thea-
terpreis“ übergebenund darf ein echtes
Requisit mit nachHausenehmen. Kar-
ten für die Vorstellungen um 20 Uhr
gibt unter www.theater-lueneburg.de
oder Telefon 04131/42100. (mascha)

Theatererwartet für
EndeJuniseinen
100 000. Besucher

LÜNEBURG ::Betreuung und Bil-
dung für Grundschüler bieten soge-
nannte pädagogischeMittagstische in
Stadt und Landkreis Lüneburg. „Mit
diesem Angebot, das ein Mittagsessen
und die Hausaufgabenbetreuung bein-
haltet, werden insbesondere für die
Grundschüler die Bildungsmöglichkei-
ten in den Nachmittagsstunden deut-
lich verbessert“, sagt Karsten Zenker-
Bruns, Fachdienstleiter Jugendhilfe
und Sport beim Landkreis.

Seit Januar 2008 unterstützt der
LandkreisLüneburgjeden Standortmit
diesemBetreuungs- und Bildungsange-
bot mit jährlich 5000 Euro. An den 39
Grundschulen in Stadt und Landkreis

gibt eszurzeit 35pädagogischeMittags-
tische – mehr als doppelt so viele wie
noch vor vier Jahren.

Über neue Richtlinien der finan-
ziellen Förderung entschied kürzlich
der Jugendhilfeausschuss des Land-
kreises. Ab 1.Januar 2013 werden die
pädagogischenMittagstische pro Grup-
pe bezuschusst. Vorher gab es die För-
derung pro Schulstandort. Künftig sol-
len maximal 20 Kinder in einer Gruppe
betreut werden. Die ersteGruppeanei-
ner Grundschule erhält jährlich
5000 Euro. Jedeweitere Gruppe erhält
bei bis zu zehn Kindern einen Betrag
von 2500 Euro und abdemelften Kind
5000 Euro im Jahr. (wei)

PädagogischeMittagstische
sindimLandkreisstark gefragt

LÜNEBURG ::Die Alzheimer-Ge-
sellschaft Lüneburg bietet Angehörigen
und Interessierten eine Qualifizierung
zum Alltagsbegleiter für Menschenmit
Demenz an. Die Alltagsbegleiter üben
Motivation, Begleitung und Betreuung
der Alltagsaktivitäten, wie Spaziergän-
genund Ausflügen, malen, basteln oder
auch anfertigen von Erinnerungsalben.

Außerdem stehen die Begleiter den
Erkrankten für Gespräche über ihre
Sorgen zur Verfügung und vermitteln
ihnen Sicherheit und Orientierung. Die
Schulungwird vom14.Augustbis4. De-
zember angeboten und umfasst 160
Theoriestunden. Weitere Informatio-
nen: Telefon 04131/7666 56. (wei)

Alzheimer-Gesellschaft
bildetBegleitervon
Demenzkrankenaus


